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Unterstützungsbogen zur Beurteilung des Praktikumserfolges
im sozialpädagogischen Bereich
auf Grundlage des verbindlichen Arbeitsplans „Berufsfachschule für sozialpädagogische Assistenz“
Altersgruppe: Krippe

	Name, Vorname der Praktikantin / des Praktikanten:  				Klasse:
Name der Praxisanleiterin / des Praxisanleiters:  
Einrichtung:  
Praktikumszeitraum:                          		 Semester: 3. Semester (2. Praxissemester)



	Dieser Bogen wird im Reflexionsgespräch zwischen Anleiterin und Praktikantin / Praktikant gemeinsam ausgefüllt. Bitte kreuzen Sie die zutreffende Einschätzung an und nutzen Sie das Hinweisfeld für konkrete Beobachtungen oder Entwicklungsempfehlungen. Im zweiten Praxissemester werden die Kompetenzen des ersten Semesters vertieft und auf die besonderen Anforderungen des Krippenbereichs übertragen.



	Die Praktikantin / der Praktikant kann …
	sicher
	mit Unter- stützung
	Kaum erkennbar 
	Hinweis / Entwicklungsfeld

	1 – Analyse

	Im 2. Praxissemester werden Beobachtungen eigenständiger durchgeführt und für die Angebotsplanung genutzt.

	… die Einrichtung analysieren und den Tagesablauf strukturiert wiedergeben.
Mit besonderem Fokus auf U3-Bereich
	□
	□
	□
	

	... Kinder unter 3 Jahren systematisch und regelmäßig beobachten und Entwicklungsschritte differenziert beschreiben.
auch non-verbale und körperliche Ausdrucksformen einbeziehen
	□
	□
	□
	

	... Interessen und Entwicklungsbedarf von Krippenkindern begründet ableiten und den passenden Bildungsbereich benennen.
Verbindung Beobachtung → Bildungsbereich → Angebot
	□
	□
	□
	

	... Beobachtungen schriftlich dokumentieren und im Anleitungsgespräch fachsprachlich begründen.
z. B. auf Basis des BeoKiz-Verfahrens
	□
	□
	□
	

	2 – Planung

	Eigenständige Planung mit Begründungskompetenz – Anpassung an die besonderen Anforderungen der Krippe.

	... ein pädagogisches Angebot eigenständig aus einer Beobachtung ableiten, begründen und schriftlich planen.
Kindliche Bedarfe berücksichtigen
	□
	□
	□
	

	... Angebote altersgemäß auf die Entwicklung von Krippenkindern abstimmen (Dauer, Material, Komplexität, Sicherheit).
z. B. kürzere Konzentrationsspannen, sensomotorische Angebote
	□
	□
	□
	

	... Alternativen bei der Angebotswahl abwägen und die eigene Entscheidung begründen.
	□
	□
	□
	

	... die Rolle der Fachkraft im Angebot bewusst gestalten: beobachten, sprachlich begleiten, eingreifen.
	□
	□
	□
	

	3 – Handlung / Bewertung

	Eigenverantwortliche Durchführung mit anschließender differenzierter Reflexion.

	... einen vorbereiteten Impuls (Fingerspiel, Bilderbuchbetrachtung) weitgehend selbstständig durchführen und flexibel auf Situationen reagieren.
Abweichungen bewusst wahrnehmen und begründen
	□
	□
	□
	

	... das durchgeführte Angebot differenziert bewerten: Was hat gewirkt, was nicht – und warum?
Soll-Ist-Vergleich; Rückmeldungen der Anleiterin einbeziehen
	□
	□
	□
	

	... Konsequenzen für zukünftige Angebote ableiten und den nächsten Schritt benennen.
Transfer und pädagogische Iteration
	□
	□
	□
	

	4 – Bindung, Haltung und Professionalität im Krippenbereich

	Vertiefung der professionellen Haltung unter den besonderen Anforderungen des Krippenalltags.

	... feinfühlig und responsiv auf die Signale von Krippenkindern reagieren (Weinen, Körpersprache, Blick, Berühren).
Grundlage sicherer Bindung
	□
	□
	□
	

	... Pflege- und Alltagssituationen (Wickeln, Essen, Einschlafen) als pädagogische Lernsituationen gestalten.
	□
	□
	□
	

	... die eigene Haltung gegenüber Nähe, Körperkontakt und Grenzen im Krippenalltag reflektieren.
	□
	□
	□
	

	... die Zusammenarbeit mit Eltern im Krippenbereich respektvoll und professionell gestalten.
z. B. im Bring- und Abholgespräch
	□
	□
	□
	

	... die eigene Entwicklung im Vergleich zum 1. Praxissemester benennen und einschätzen.
Selbstreflexion als Teil professioneller Entwicklung
	□
	□
	□
	



	Zusammenfassende Beurteilung
	erfüllt
	nicht erfüllt

	Die Praktikantin / der Praktikant kann Beziehungen zu Krippenkindern feinfühlig aufbauen und den Krippenalltag sicher und verantwortungsbewusst begleiten.
	□
	□

	Die Praktikantin / der Praktikant zeigt eine gefestigte professionelle Grundhaltung und kann diese im Gespräch begründen.
	□
	□

	Die Praktikantin / der Praktikant ist in der Lage, Beobachtungen eigenständig zu dokumentieren, für die Planung zu nutzen und im Gespräch fachlich zu begründen.
	□
	□

	Die Praktikantin / der Praktikant hat zwei pädagogische Impulse eigenständig geplant, durchgeführt und differenziert reflektiert.
	□
	□



	Bestätigung Praktikumszeiten
	ja
	nein

	Fehlzeiten wurden dokumentiert und der Schule (über Iserv) mitgeteilt.
	□
	□

	Die Fehlzeiten aufgrund von Krankheit belaufen sich auf maximal 30 % der möglichen Praktikumstage in diesem Semester (ca. 5 Tage).
	□
	□

	Unentschuldigte Fehlzeiten gab es nicht bzw. wurden nachgeholt.
	□
	□




	Empfehlungen der Anleiterin für die weitere Ausbildung: 

		

	

	

	






	Berlin, den 
	
	

		



		



	

	Unterschrift der Anleiterin / des Anleiters	Kenntnisnahme der Schülerin / des Schülers	Stempel der Einrichtung
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